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Liebe Bedburgerinnen, liebe Bedburger!
vor für einen der wichtigsten Schwerpunkte 
in unserer Arbeit in Verwaltung und Politik: 
Bedburg und die Region hier zu positionie-
ren, uns eine klare Kompetenz zu erarbeiten 
und damit zukunftssicher zu machen. 

Unsere kleine Verwaltung zieht gerade zu-
sammen mit den Nachbarkommunen richtig 
große „Strippen“ für die Zukunft, das dürfen 
wir nicht unterschätzen. Und wenn es uns 
dann noch gelingt, dass in allen Laternen der 
Stadt rechtzeitig das Licht angeht, haben wir 
schon ein gutes Stück Arbeit erledigt ☺.

Bleiben Sie zuversichtlich und entspannt.

Ihr

Sascha Solbach
Bürgermeister

Die Ferien sind vorbei, hoffentlich gut erholt 
starten wir alle in den Alltag. Viele Projekte 
in Bedburg sind in den vergangenen Wo-
chen weiter voran gegangen und werden 
nun langsam für alle sichtbar. Es freut mich 
so sehr, dass wir beispielsweise die Halbzeit 
der Bauarbeiten im Schlosspark feiern kön-
nen. Ich hoffe, dass Sie sich auch künftig ger-
ne in der grünen Mitte unserer Stadt aufhal-
ten möchten, wenn Sie sowie viele andere 
Bedburgerinnen und Bedburger sehen, wie 
schön es jetzt schon im Schlosspark aussieht. 

Für Familien mit Kindern ist die Botschaft, 
dass nun gleich zwei Kitas ihren Betrieb in 
den neuen Räumen aufnehmen, von be-
sonderer Bedeutung. Die Kita Blumenwiese 
zieht Anfang September aus den Containern 
in wunderschöne neue Räumlichkeiten, 
dicht gefolgt ziehen die kleinen Löwen im 
Oktober in ihre neue Löwenburg.

Viel Platz, jedes Kind versorgt, dafür danke 
ich meinen Kolleginnen und Kollegen sowie 

allen Beteiligten von Herzen, weil alles funktio-
niert hat und wir so zügig und gut zusammen-
gearbeitet haben.

Ganz besonders aufgeregt sind natürlich auch 
die Kinder, die, wie mein Sohn, nun in die Schu-
le kommen. Am Schulzentrum steht nun die 
Übergangslösung in Form moderner Container, 
damit auch hier weiter an und in den Gebäuden 
gearbeitet werden kann. Die Zukunft der Kinder, 
geeignete Räume und digitale Möglichkeiten 
zum Lernen sind nun einmal die Grundpfeiler, 
auf der unsere Gesellschaft aufgebaut ist.

Zukunft ist hier das Stichwort für mein persönli-
ches „Highlight“ des Ferienendes: Die Firma Mi-
crosoft hat offiziell den Bauantrag für den Hyper-
scaler im Gewerbegebiet BEB61 eingereicht. Das 
ist ein starkes und wichtiges Signal für uns, aber 
auch für interessierte Unternehmen, die sich im 
Umfeld des Tech-Giganten ansiedeln möchten. 
Wir spüren die positive Wirkung sowie die Auf-
bruchstimmung, die diese neue Hightech-An-
siedlung mit sich bringt. Das halte ich nach wie 

Sperrung der Erkelenzer Straße in Millendorf

Gewerbegebiet „BEB61“ wird an das Gas- und Trinkwassernetz 
angeschlossen
An der Autobahn 61 entsteht zwischen Bedburg und Pütz das interkommunale Gewerbegebiet „BEB61“, ein gemeinsames Projekt der Städte Bedburg, 
Bergheim und Elsdorf. Aktuell finden dort noch erforderliche Erschließungsarbeiten statt, um so unter anderem die Grundlage für die Ansiedlung von 
Microsoft zu schaffen.

Die bis zum Gewerbegebiet bereits verlegten Versorgungsleitungen sollen nunmehr abschließend an das Gas- und Trinkwassernetz im Ortsteil Millendorf 
angeschlossen werden. Aus diesem Grund wird die Erkelenzer Straße in Millendorf ab Montag, dem 1. September 2025, bis voraussichtlich zum 10. 
Oktober 2025 gesperrt.

Die Sperrung betrifft die Erkelenzer Straße im Kurvenbereich zwischen der Hausnummer 157 und der Zufahrt zu „Bellas Reitschule“. Für den Auto- bzw. 
Radverkehr wird eine entsprechende Umleitung ausgeschildert. Für die Haltestelle „Bedburg Millendorf“ wird eine Ersatzhaltestelle auf der Millendorfer 
Straße eingerichtet.
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Zum Vorwurf der Bedburger CDU in den Bed-
burger Nachrichten Nr. 16, die Stadtverwaltung 
habe den Weiterbetrieb des Krankenhauses Bed-
burg beendet

Nochmal: Warum das Krankenhaus Bedburg zu 
Beginn 2025 schließen musste, kann jede und 
jeder Interessierte den öffentlich gemachten An-
gaben der Krankenhausbetreiber zur Schließung 
entnehmen: „Kontinuierlich verschlechternden 
Rahmenbedingungen, wie zuletzt die Kranken-
hausplanung NRW (Dezember 2024), in der zum 
Beispiel die wirtschaftliche Leistung Endoprothe-
tik nicht mehr angeboten werden durfte, mache 
es nicht mehr möglich, das Haus zu erhalten.“ 

Das Krankenhaus war zudem seit geraumer Zeit 
mit der Stadt Bedburg hinsichtlich eines erhebli-
chen Sanierungsstaus im Kontakt. Für diese zwin-

Klargestellt:
gend erforderlichen baulichen bzw. elektrischen 
Brandschutzmaßnahmen, die der Sicherheit von 
PatientInnen und Mitarbeitenden dienen, war 
jedenfalls nicht die Stadt Bedburg verantwortlich. 

Die Stadt Bedburg hat hierfür mehrfach eine 
mehr als großzügige Frist zur Behebung der 
Mängel gewährt. Die hier entstandene Übernah-
me der Verantwortung im möglichen Schadens-
fall ging weit über das übliche Maß hinaus, weil 
wir uns als Stadt hier natürlich besonders enga-
gieren wollten. Das Krankenhaus hat die Mög-
lichkeit zur Sanierung über Jahre verstreichen 
lassen und somit den großen Sanierungsstau 
verursacht, der finanziell später zu den politisch 
gesetzten Rahmenbedingungen hinzukam. 

Dennoch: Die Stadtverwaltung hat versucht, das 
Unmögliche lange möglich zu machen und zu 

keinem Zeitpunkt eine Nutzungsuntersagung 
(folglich Schließung des Krankenhauses) seitens 
der Bauaufsicht ausgesprochen. Die Schließung 
haben die Gesundheitspolitik von Bund und 
Land sowie die Betreiber zu verantworten. Ich 
habe mein Bedauern darüber mehrfach geäu-
ßert. 

Ebenso, dass wir gemeinsam mit den Nachbar-
kommunen und niedergelassenen Ärzten ab 
Tag 1 an Lösungen arbeiten. Zielführend für die 
Menschen in Bedburg halte ich auch bei diesem 
Thema einen Blick nach vorn auf Lösungen und 
stelle mich hier ganz klar vor „meine“ Mitarbei-
tenden der Stadt, die mit in der Öffentlichkeit ge-
machten Fehlinformationen in ein ungerechtes 
und falsches Licht gerückt werden.

Sascha Solbach

Bereits zum vierten Mal feiert Bedburg am Sonn-
tag, den 21. September 2025, von 13:00 bis 
18:00 Uhr die kulturelle Vielfalt der Stadt. Das 
Fest der Kulturen lädt alle Besucherinnen und 
Besucher rund um das Haus der Begegnung in 
Kaster (Reiner-Zimmermann-Str. 2, 50181 Bed-
burg) zu einem inspirierenden Tag voller Musik, 
Tanz und kulinarischen Highlights aus aller Welt 
ein.

Für Kinder und Erwachsene stehen Kreativ- und 
Mitmachstationen bereit, auch auf der beliebten 
Hüpfburg kann wieder getobt werden – Spiel 
und Spaß für die ganze Familie sind also garan-
tiert. Und mehr noch: In einem „Boxring“ kön-
nen die Besucherinnen und Besucher den Sport 
unter professioneller Anleitung einmal aus-
probieren. Begleitet wird das Fest der Kulturen 
von zahlreichen Tanz- und Musikeinlagen, die 
sowohl von Bedburger als auch internationalen 
Gruppen präsentiert werden und ebenfalls zum 
Mitmachen einladen.

Zu entdecken gibt es für die Besucherinnen 
und Besucher auch eine Ausstellung mit den 
Ergebnissen eines kreativen Fotoworkshops 
für Kinder. Hier konnten die jungen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer unter Leitung des 
Bedburger Fotografen Hannes Keßler eigene 
Lochkameras bauen und sich somit mit dem 
Vorläufer der modernen Kameras befassen. Die 
Besucherinnen und Besucher können beim 
Fest der Kulturen die faszinierenden Ergebnis-
se bestaunen.

„Das Fest der Kulturen ist eine Gelegenheit für 

Musik, Tanz und internationale Köstlichkeiten

Bedburg feiert zum vierten Mal das Fest der Kulturen

alle, andere Kulturen kennenzulernen, Begeg-
nungen zu erleben und die bunte Vielfalt unse-
rer Stadt zu feiern. Das wäre nicht möglich ohne 
die zahlreichen Partner und Sponsoren dieses 
Festes. Daher bedanken wir uns sehr bei der 
Kreissparkasse Köln, dem Rotary Club Rhein-Erft, 
der RWE Power AG, der Volksbank Erft und der 
Westenergie für die tolle Unterstützung“, erklärt 

die Organisatorin Bärbel Vomland von der 
Bedburger Stadtverwaltung. 

Zusätzlich wird die Veranstaltung mit Unterstüt-
zung des Bedburger Städtepartnerschaftsvereins 
aus Mitteln des Bundesprogramms „Demokratie 
leben!“ durch das Ministerium für Bildung, Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert.
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Gute Nachrichten für die Fußballerinnen und 
Fußballer der SpVgg. Kirch-Grottenherten: Seit 
August stehen ihnen direkt am Sportplatz in 
Kirch-Grottenherten moderne Umkleidekabinen 
samt Duschen und Schiedsrichterkabinen zur 
Verfügung. Erstmals in der 80-jährigen Vereins-
geschichte besteht nun die Möglichkeit, sich un-
mittelbar an der Platzanlage umzuziehen und zu 
duschen. 

Bisher mussten sich die Mannschaften in der 
Turnhalle der nahegelegenen und im Umbau 
befindlichen Geschwister-Stern-Schule oder 
– seit Beginn des Umbaus – in Containern auf 
dem Schulhof der Grundschule umziehen. Die 
ehemaligen beziehungsweise zuletzt provisori-
schen Einrichtungen lagen rund 300 Meter von 
der Platzanlage entfernt und boten damit keine 
optimalen Bedingungen. Auch die Kinder der 
Geschwister-Stern-Schule können die neuen 
Umkleidekabinen ab sofort für den Sportunter-
richt im Sommer auf der Platzanlage nutzen.

„Ich freue mich sehr, dass wir gemeinsam mit 
dem Verein und der Geschwister-Stern-Schule 
diesen wichtigen Schritt feiern können“, betonte 
Bedburgs Bürgermeister Sascha Solbach bei 
der Eröffnung vor Ort. „Die neuen Kabinen sind 
nicht nur ein Gewinn für die Spielvereinigung, 
sondern auch Ausdruck unserer Wertschätzung 
für das ehrenamtliche Engagement und die 
sportliche Jugendarbeit im Ort. Mit dieser Maß-
nahme haben wir einen weiteren Beitrag zur 
langfristigen Attraktivität des Vereins sowie eine 
Verbesserung für den Schulsport im Doppelort 
Kirch-Grottenherten geleistet.“

Zur Eröffnung traf sich Bürgermeister Sascha Sol-
bach mit Vertreterinnen und Vertretern des Ver-
einsvorstands der SpVgg. Kirch-Grottenherten, 

Umkleidekabinen erstmals direkt am Sportplatz
dem Ortsbürgermeister Friedel Moritz, der Kon-
rektorin der Geschwister-Stern-Schule Alexandra 
Rosemann sowie mit Mitarbeitenden der Stadt-
verwaltung und Thomas Schmitz, verantwortli-
cher Architekt für den Umbau der Geschwister-
Stern-Schule und dem mit dieser Maßnahme 
zusammenhängenden Neubau der Umkleide-
kabinen am Sportplatz. 

Die neuen Umkleidekabinen, die aus insgesamt 
zwei Kabinen mit Duschen sowie einer eigenen 
Kabine für die Schiedsrichter bestehen, sind Teil 
von gleich mehreren Modernisierungsmaßnah-
men, die in den vergangenen Jahren rund um 
die Platzanlage umgesetzt wurden.

So konnte bereits Anfang des Jahres 2023 der 

neue Kunstrasenplatz eingeweiht werden. Auf 
dem Gelände des ehemaligen Tennenplatzes 
entstand eine moderne Spielfläche, die ganz-
jährig bespielbar ist und den Verein langfristig 
zukunftsfähig macht. Auch eine neue LED-Flut-
lichtanlage sowie eine Kunststofflaufbahn mit 
Weitsprunggrube für die Schülerinnen und 
Schüler der benachbarten Geschwister-Stern-
Schule wurden in diesem Zuge realisiert.

Ebenso wurde zuletzt ein neuer Parkplatz auf 
der Straße „Am Bahndamm“ in direkter Nähe zur 
Platzanlage fertiggestellt, der seitdem von den 
Vereinsmitgliedern sowie den Zuschauerinnen 
und Zuschauern genutzt wird. Zur Platzanlage 
gehören zudem noch ein vereinseigener Natur-
rasenplatz sowie ein Vereinsheim.

v. l.: Thomas Schmitz (Architekt), David Müsch (1. Vorsitzender SpVgg. Kirch-Grottenherten), Alexandra Rosemann (Kon-
rektorin der Geschwister-Stern-Schule), Tobias Behr (Jugendleiter SpVgg. Kirch-Grottenherten), Sascha Solbach (Bürger-
meister der Stadt Bedburg), Mirco Schmitz (Projektverantwortlicher bei der Stadt Bedburg), Friedel Moritz (Ortsbürger-
meister Kirch-Grottenherten) und Sandra Spohr (Fachdienstleiterin Hochbau, Tiefbau, Bauhof  bei der Stadt Bedburg) vor 
den neuen Kabinen.

Noch bis zum 5. Oktober 2025 haben alle Bed-
burgerinnen und Bedburger die Chance, beim 
Bedburger Heimatpreis 2025 teilzunehmen und 
ein Preisgeld in Höhe von bis zu 300 Euro zu gewin-
nen. In diesem Jahr steht das Thema Freundschaft 
im Mittelpunkt des Bedburger Heimatpreises. 

Ob beim Spaziergang um den Kasterer See, Fuß-
ball in Kirchherten oder gemeinsames Grillfest in 
Rath – schickt uns an redaktion@bedburg.de ein 
Bild mit Euch und Euren Familien und Freunden, 
auf dem wir erkennen: Hier ist Euer gemeinsa-
mes Zuhause, hier ist Eure Heimat.

Bedburger Heimatpreis 2025 

Jetzt noch Chance nutzen: Schickt uns Eure Bilder zum Thema 
Freundschaft

Dem Gewinner bzw. der Gewinnerin des diesjäh-
rigen Heimatpreises der Stadt Bedburg winkt ein 
Preisgeld in Höhe von 300 Euro. Das Preisgeld für 
Platz zwei beträgt 200 Euro. Die Plätze drei bis zehn 
erhalten jeweils ein Preisgeld in Höhe von 100 Euro.

Der Heimatpreis 2025 ist bereits die dritte Aus-
gabe des Bedburger Heimatpreises, der auf ei-
nen Antrag der Freien Wählergemeinschaft Bed-
burg (FWG) aus dem Jahr 2023 zurückgeht. Bei 
der ersten Ausgabe gab es einen Malwettbewerb 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Im 
vergangenen Jahr wurde, ebenfalls im Rahmen 

eines Fotowettbewerbs, das schönste Foto aus 
Bedburgs Landschaft mit dem größten Heimat-
gefühl gesucht. 

Teilnahmebedingungen:
•	 Teilnahmeberechtigt sind alle Bedburgerin-

nen und Bedburger.
•	 Die Fotos müssen selbst aufgenommen wer-

den. 
•	 Es dürfen maximal drei Fotos (mindestens 1 

MB) pro Teilnehmer eingereicht werden.
•	 Kurze Beschreibung des Fotos in Bezug auf 

das Thema Freundschaft und Heimat.
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Die Stadt Bedburg weist darauf hin, dass der nächste Probelauf für die Sirenen im Bedburger Stadtgebiet im Rahmen des bundesweiten Warntages am Don-
nerstag, dem 11. September 2025, um 11:00 Uhr stattfindet. Damit werden die Systeme, mit denen die Bevölkerung bei einem Notfall gewarnt wird, auf 
Funktionalität überprüft.

Der Probealarm beginnt mit einem einminütigen Dauerton, danach folgt eine fünfminütige Pause. Anschließend ist ab 11:06 Uhr ein einminütiger auf- und 
abschwellender Heulton zu hören. Nach einer weiteren fünfminütigen Pause schließt um 11:12 Uhr ein einminütiger Entwarnungsdauerton den Probealarm 
ab. Bei der Sirenenprobe wird die Warnung auch über das Katastrophen-Warnsystem Cell Broadcast und die WarnApps NINA und Katwarn gesendet.

Im Rahmen der Digitalen Woche lädt die Stadt Bedburg am Donners-
tag, den 11. September 2025, von 19 bis 21 Uhr zu einem praxis-
orientierten Fachvortrag zum Thema Künstliche Intelligenz (KI) für kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) ein. Im Haus der Begegnung (Rei-
ner-Zimmermann-Str. 2, 50181 Bedburg) wird an einem realen Beispiel 
eines regionalen Unternehmens gezeigt, wie KI-Technologien sinnvoll in 
die Arbeitsabläufe integriert werden können – etwa in der Kundenverwal-
tung, Wartungsplanung und im Projektmanagement. Ziel ist es, praxisna-

Fachvortrag für kleine und mittlere Unternehmen

KI – Ihr zusätzlicher Mitarbeiter
he Lösungsansätze vorzustellen, die auch für andere KMU in der Region 
übertragbar sind.

Die Veranstaltung wird von der Wirtschaftsförderung der Stadt Bedburg sowie 
der Wirtschaftsförderung Rhein-Erft GmbH unterstützt. Neben einer detail-
lierten Analyse der Unternehmensprozesse erwartet die Teilnehmenden eine 
Live-Demonstration moderner KI-Tools, die den Arbeitsalltag im Handwerk 
erleichtern können. Der Eintritt ist frei – eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Sirenen-Probealarm am 11. September

Ob spritzige Wasserschlachten im Freibad, 
Schachpartien voller Strategie oder kreative 
Bastelstunden – bei den diesjährigen Sommerfe-
rienspielen der Stadt Bedburg war für jedes Kind 
zwischen 6 und 12 Jahren etwas dabei. Vier Wo-
chen lang verwandelte sich die Anton-Heinen-
Schule dank des Ferienfreizeit-Anbieters „Xund 
ins Leben“ zum lebendigen Abenteuerspielplatz, 
auf dem die jungen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer abwechslungsreiche Stunden voller Be-
wegung, Spiel und gemeinsamer Entdeckungen 
erleben durften.

Wöchentlich besuchte der Bedburger Schachver-
ein 1947 e.V. die insgesamt 202 Ferienkinder, 
um spannende Denksport-Duelle zu fördern. 
Naturbegeisterte konnten bei Wanderungen 
entlang des Peringsmaars die heimische Flora 
und Fauna entdecken, während Wasserratten 
den Wasserspielplatz „Bedburger Schweiz“ und 
das Freibad unsicher machten. Kreativität wurde 
großgeschrieben bei den offenen Bastelange-
boten, die den Kindern Raum für fantasievolle 
Projekte boten.

Abgerundet wurde jede Woche mit einer bunten 
Abschluss-Show, bei der die jungen Talente mit 
Tanz, Akrobatik, Waveboard- und Inliner-Ein-
lagen ihr Können präsentierten und stolz ihre 
Fortschritte zeigten. „Das vielfältige Programm 
zeigt, wie wichtig es ist, Kindern in den Ferien 
Raum für Bewegung, Kreativität und gemeinsa-
mes Spielen zu geben. Gerade in einer Zeit, in 
der digitale Medien oft dominieren, sind solche 

Von Wasserschlachten bis Akrobatik

Sommerferienspiele in Bedburg begeistern über 200 Kinder
Angebote essenziell, um die soziale Entwicklung 
und das Gemeinschaftsgefühl zu stärken“, be-
tont Bürgermeister Sascha Solbach.

Anmeldefenster für die Herbstferienspiele 
geöffnet

Die Stadt Bedburg dankt dem Team von „Xund ins 
Leben“ für das gelungene Ferienangebot und freut 
sich bereits auf die Herbstferienspiele vom 20. bis 
zum 24. Oktober 2025, ebenfalls an der Anton-Hei-
nen-Schule in Bedburg-Kirdorf. Anmeldungen sind 
ab sofort über die Website von „Xund ins Leben“ 
oder die Homepage der Stadt Bedburg möglich. 

Der Preis für Bedburger Familien beträgt 120 
Euro für das erste Kind, 110 Euro für das zweite 
Kind und 100 Euro für das dritte Kind. Auch An-
meldungen von Kindern, die nicht in Bedburg 
wohnen, sind möglich. Die Anmeldefrist endet am 
6. Oktober 2025. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, 
eine zeitnahe Anmeldung wird daher empfohlen. 

Die Ferienspiele finden täglich von 08:00 Uhr bis 
16:00 Uhr (Freitag bis 14:00 Uhr) statt. Im Preis 
enthalten ist neben dem Programm ein eigenes 
T-Shirt des Feriencamps sowie die Mittagsver-
pflegung. 

Ein breites Angebot mit viel Abwechslung war für die über 200 Kinder bei den Sommerferienspielen der Stadt Bedburg 
geboten. © Xund ins Leben
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Weitere Informationen gibt es im  
Ratsinformationssystem der Stadt Bedburg

unter www.bedburg.de. 

T  E  R  M  I  N  E 
Rat und Ausschüsse in 

2025

2. September 2025 

Rechnungsprüfungs-
ausschuss

9. September 2025 

RAT

16. September 2025 

Wahlausschuss

Im August sind die Temperaturen bei uns in 
Bedburg wieder deutlich angestiegen, die som-
merliche Hitze allerdings setzt dem Teich im 
Schlosspark stark zu. Durch die warmen Wasser-
temperaturen sinkt der Sauerstoffgehalt im Teich 
erheblich, was bereits dazu geführt hat, dass ei-
nige Fische verendet sind. 

Um das ökologische Gleichgewicht im Teich zu 
schützen, bittet die Stadt Bedburg darum, das 
Fütterungsverbot für die Enten zu beachten. 
Dieses Verbot gilt auch für die sich dort derzeit 
befindlichen 60 - 70 Gänse.

Das Füttern der Wildvögel am Schlossteich be-
wirkt, dass sich die Tiere vermehrt an diesem 
Ort aufhalten und dadurch auch mehr Kot in das 
Wasser abgeben. Dieser belastet die ohnehin 
schon eingeschränkte Wasserqualität zusätzlich 
und verschärft die Situation für die Fische. Durch 
die Verschlechterung der Wasserbedingungen 
wird es für die Fische immer schwieriger zu über-
leben, was langfristig das gesamte Ökosystem 
im Schlosspark gefährdet.

Wir appellieren deshalb an alle Besucherinnen 
und Besucher, auf das Füttern der Wildvögel zu 

Zum Wohl der Fische

Fütterungsverbot für Wildvögel am Schlossteich beachten
verzichten. Nur so können wir gemeinsam dazu 
beitragen, dass der Schlossteich auch weiterhin 
ein gesunder Lebensraum für Fische und andere 
Tiere bleibt. Diese Rücksichtnahme ist ein wich-
tiger Schritt, um das ökologische Gleichgewicht 
zu bewahren.

Die Stadt Bedburg steht in engem Austausch 

Die Stadt Bedburg bittet darum, das Fütterungsverbot für Enten und Gänse im Schlosspark zu beachten.

mit dem Erftverband und dem Bedburger Fi-
schereiverein, der im Schlosspark ansässig ist, 
um weitere Maßnahmen zu erarbeiten und die 
Wasserqualität zu verbessern. Wir danken allen 
Besucherinnen und Besuchern herzlich für das 
Verständnis und die Unterstützung zum Schutz 
unserer Natur vor Ort.

Ihr setzt spannende Projekte mit Hilfe von Künst-
licher Intelligenz (KI) um und verbessert damit 
Eure Arbeit? Dann ist der KI verein(t) Award ge-
nau das Richtige für Euch! Der Award, der durch 
das Haus des Stiftens in Kooperation mit Micro-
soft verliehen wird, unterstützt gemeinnützige 
Organisationen und Vereine aus Bedburg und 
ganz Deutschland.

Dabei werden Organisationen unterstützt, die 
mit KI neue Wege gehen – sei es, um Abläufe zu 
erleichtern, mehr Menschen zu erreichen oder 
die eigene Wirkung zu steigern. Gleichzeitig 
macht die Auszeichnung Eure Projekte sichtbar 
und fördert den verantwortungsvollen Umgang 
mit KI.

Alle gemeinnützigen Organisationen und Verei-
ne können bis zum 24. Oktober 2025 ihre KI-
Projekte einreichen. Die drei besten Einsendun-
gen werden mit Preisgeldern von bis zu 2.500 
Euro belohnt, die Gewinnerinnen und Gewinner 
werden Ende November bekanntgegeben. 

Wichtig bei der Bewerbung sind vor allem zwei 
Dinge: Eure KI-Lösung soll zeigen, wie sie die 

Bedburger Vereine aufgepasst

Spannende KI-Projekte gesucht
tägliche Arbeit effektiver macht und echte Pro-
bleme löst – zum Beispiel durch Zeitersparnis 
oder bessere Entscheidungen. Außerdem sollte 
Euer Projekt innovativ sein und sich möglichst 
auch von anderen Organisationen nutzen lassen. 
Und natürlich steht bei allem der faire und trans-
parente Umgang mit KI im Mittelpunkt – Daten-
schutz und Vertrauen sind hier das A und O.

Die Auswahl läuft in zwei Runden: Nach einer 
Vorauswahl durch das Haus des Stiftens wählen 
Microsoft-Mitarbeitende die zehn besten Pro-
jekte aus. Anschließend entscheidet eine Jury 
aus Expertinnen und Experten, wer die Preise 
bekommt. Die Bewerbungen müssen online ein-
gereicht werden. Alle wichtigen Infos und die An-
meldung gibt es unter www.hausdesstiftens.org/
non-profits/wissen/ki-vereint/awards/

Bedburger Vereine und 
Organisationen können 
über den QR-Code di-
rekt ihre KI-Projekte ein-
reichen.



Anzeige



voraussichtlich 18:30 Uhr zu Sperrungen und 
Verkehrsbeeinträchtigungen in der Bedburger 
Innenstadt:

•	 Vollsperrung der Bedburger Innenstadt ab 
der Kreuzung Lindenstraße und der Zufahrt 
zum Schlossparkplatz bis zum Kreisverkehr 
Friedrich-Wilhelm-Straße/Kölner Straße.

•	 Einbahnstraßenregelung zwischen der Lin-
denstraße und der K 37 ab der Zufahrt zum 
Schlossparkplatz bis zum Kreisverkehr (Rich-
tung Kaufland bzw. Peringsmaar). Die Ein-
fahrt über den Kreisel an der K37 in Richtung 
Schlossparkplatz ist während des Zeitraums 
daher verboten.

•	 Sperrung der Zufahrten zum Schlosspark-
platz/Edeka-Parkplatz.

•	 Einrichtung von Haltverbotszonen am Markt-
platz. 

•	 Ebenso können die Haltestellen „Bedburg 
Rathaus“ und „Bedburg Internatsplatz“ nicht 
von den Bussen der REVG angefahren wer-

den. In dieser Zeit fungiert die Haltestelle 
„Bedburg Kölner Platz“ als zentrale Ersatzhal-
testelle. Dazu erfolgt eine Fahrgastinforma-
tion durch die REVG. 

Wir wünschen allen Teilnehmenden viel Spaß 
und Erfolg!
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Am Sonntag, dem 21. September 2025, 
findet zum bereits 21. Mal der GVG-Citylauf 
in Bedburg statt. Die Läuferinnen und Läufer 
können dabei zwischen insgesamt fünf verschie-
denen Distanzen wählen. Der Citylauf startet um 
13 Uhr traditionell mit dem 300 Meter Bam-
binilauf, gefolgt vom 500 Meter- bzw. 2.000 
Meter-Lauf für Schülerinnen und Schüler. 
Anschließend ist für 14:45 Uhr der Jedermann-
lauf über 4 Kilometer angesetzt, bevor um 
15:45 Uhr mit dem Hauptlauf über 10 Kilo-
meter das Highlight des Tages startet.

Anmeldungen für die einzelnen Disziplinen 
sind über www.bedburger-citylauf.de möglich. 
Dort gibt es auch weitere Infos zu den einzelnen 
Strecken, Wertungen und Startgebühren. Orga-
nisiert wird der GVG-Citylauf vom TV Bedburg, 
Schirmherr der Veranstaltung ist Bürgermeister 
Sascha Solbach.

Verkehrsregelungen im Rahmen des GVG-
Citylaufs

Im Zuge des GVG-Citylaufs kommt es am Sonn-
tag, dem 21. September 2025, von 10 Uhr bis 

Infos zu Verkehrsregelungen in der Innenstadt

Bedburger Citylauf am 21. September

Bürgermeister Sascha Solbach freut sich gemeinsam mit 
Arnold Jerosch (l., 2. Vorsitzender TV Bedburg) und Volker 
Dannenberg (r., 1. Vorsitzender TV Bedburg) auf  die 21. 
Ausgabe des Bedburger Citylaufs.
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Mit dem neuen Gewerbegebiet BEB61 
zeigt sich, was in Bedburg möglich ist: 
Internationale Unternehmen siedeln sich 
an, Flächen wurden erschlossen, neue Jobs 
werden entstehen. 
Reicht das, wie uns der Kandidat der CDU 
erklären will? Nein, denn im Regionalplan 
sind auf Betreiben unseres Bürgermeisters, 
Sascha Solbach, weitere Gewerbeflächen 
vorgesehen. Diese Chancen wollen wir auch in 
Zukunft nutzen – für neue Firmen, aber auch für 
ortsansässige Betriebe, die wachsen möchten. So 
entsteht ein guter Branchenmix für ein gesundes 
Wirtschaftswachstum in Bedburg.
Strukturwandel als Chance
Das Ende der Kohleförderung ist eine 
Herausforderung. Aber wir in Bedburg sehen 
darin auch eine Chance – und gestalten den 
Wandel aktiv und offensiv. Wir wollen gute 
Arbeit vor Ort sichern: fair bezahlt, tarifgebunden 
und zukunftssicher. Neue Unternehmen sollen 
neue Arbeitsplätze und frischen Schwung 
bringen. Damit sichern wir die berufliche Zukunft 
für nachfolgende Generationen. 

SPD zur Kommunalwahl im September: 

Gute Jobs mit Zukunft
Aus den Parteien [ 9 ] 

Florierende Unternehmen bringen aber auch 
stabile Gewerbesteuereinnahmen in unsere 
Stadt. Diese Einnahmen machen es uns eben jetzt 
möglich, die Kita-Gebühren über die nächsten 
zwei Jahre zu senken und dann komplett zu 
streichen. Darum ist es eben nicht egal, wie Herr 
Stupp bei einer Podiumsdiskussion meinte, wo 
neue Arbeitsplätze entstehen. 
Starke Wirtschaft, starke Stadt
Der Verkauf der Flächen im neuen Gewerbegebiet 
BEB61 zeigt: Bedburg ist gefragt. Davon profitiert 
die gesamte Stadt – vom Handwerk bis zur 
städtischen Infrastruktur. Auch der Einzelhandel 
wird gestärkt. 
Neue und starke Unternehmen bringen auch 
mehr Ausbildungsplätze nach Bedburg. Mit 
einer neuen Ausbildungsmesse wollen wir 
Jugendlichen jedes Jahr Orientierung und 
Perspektive bieten. Wer in Bedburg aufwächst, 
soll hier auch seine berufliche Zukunft starten 
können.  Ortsnahes Lernen und Arbeiten ist aus 
unserer Sicht ein wichtiger Beitrag auch in Zeiten 
eines sich immer stärker bemerkbar machenden 
Klimawandels. Um die Beschäftigten zeitlich und 

finanziell durch wegfallende Fahrzeiten entlasten 
zu können, braucht es eben auch bezahlbaren 
Wohnraum in unserer Stadt. 
Im Zusammenspiel aller wichtigen Kernthemen 
wie Schule und Bildung, gute Jobs, bezahlbares 
Wohnen, zuverlässige Gesundheitsversorgung 
und reichhaltigem Freizeitangebot zeigt sich 
die Stärke einer Stadt. Und so bleibt es für 
Bürgermeister Sascha Solbach und die SPD dabei: 
Wir sind stolz auf Bedburg!  

Vorstellung „Von der Kohle zur KI - NRW Vorreiterrolle 
in der digitalen Transformation” (von links nach rechts): 
Sascha Solbach (Bürgermeister Bedburg), Frank Rock 
(Landrat Rhein-Erft-Kreis), Alexander Britz (Microsoft), 
Ina Scharrenbach (NRW-Ministerin für Heimat, 
Kommunales, Bau und Digitalisierung).

Seit langer Zeit bemüht sich Andreas Welp 
(SPD), Ortsbürgermeister von Pütz, zusam-
men mit Tobias Behr, SPD-Ratskandidat für 
Kirch-/Kleintroisdorf, um die Sanierung der 
Straße an den Belmener Höfen.
Seitdem wurden viele Gespräche mit dem Ziel 
geführt, die Verkehrssicherheit auf dieser Straße 
zu verbessern. Tobias Behr hat ein Sanierungs-
konzept erstellt, das sowohl technisch als auch 
wirtschaftlich sinnvoll ist.
Nun geht es voran: Die Arbeiten zur Sanierung 
der Straße haben begonnen und werden noch 
in diesem Monat abgeschlossen werden. Die 
Straße bleibt weiterhin dem landwirtschaftlichen 
Verkehr und den drei Anliegerhöfen vorbehalten.
Ein Ausbau der Straße als Umgehungsstraße für 
Pütz ist nicht geplant. Hierzu müsste ein größe-
rer Flächenzukauf stattfinden und neben dem 

SPD-Ratsfrau Carola 
Janke beantragt Be-
leuchtung am Busch-
acker in Broich
Seitens der Bürgerschaft bekam Carola Jan-
ke, Ratsmitglied der SPD aus Broich, den 
Hinweis: „Hier ist es viel zu dunkel und man 
hat Angst, dort zu gehen.“ 
Gemeint ist damit ein Stück der Straße Busch-
acker in Broich. Janke hat daraufhin einen An-
trag bei der Verwaltung der Stadt Bedburg ge-
stellt und darum gebeten, am Buschacker eine 
Beleuchtung anzubringen. Konkret geht es um 
Solarlaternen, die nicht so hell sind, aber den-
noch ein gutes Licht bieten. 
„Dann kann man wieder ohne Bedenken und 
vor allem im Hellen den Weg nutzen“, so Carola 
Janke.  Der Antrag wird am 30.09.25 im Bau-
ausschuss beraten und kommt dort zur Abstim-
mung. Es geht voran in Broich. 

Fr, 29.08.2025, 16-19 Uhr, Carl-Leyhausen-
Allee im Spless in Kaster: 
Gemütliches Familientreffen mit den SPD-Rats-
kandidaten für Kaster Beate Babin, Heike Stein-
häuser, Florian Huxsohl, Peter Spix und Bernd 
Coumanns mit Getränken und Hüpfburg. 
Fr, 05.09.2025, ab 18 Uhr, vor der Turnhalle in Rath: 
Gemütliches Treffen mit Wolfgang Grotzke auf 
ein kühles Getränk und Reibekuchen. 

SPD:

Es geht voran: Straße an den Belmener 
Höfen wird saniert

Die Baustelle zur Sanierung der Straße an den Belmener 
Höfen wird eingerichtet. 

Rhein-Erft-Kreis auch Straßen.NRW involviert 
werden. Hoffnung setzt Andreas Welp als Orts-
bürgermeister für Pütz auf die in der Diskus-
sion stehende Ortsumgehung von Kirchherten in 
westliche Richtung.
Auf jeden Fall bleiben Andreas Welp und Tobi-
as Behr am Ball, die Verkehrssituation in beiden 
Ortsteilen zu verbessern.

Die Straße Buschacker in Broich ist ohne Beleuchtung. 
SPD-Ratsfrau Carola Janke hat einen Antrag gestellt, um 
das zu ändern. 

Die SPD lädt ein – Kommen Sie gerne vorbei: 
Sa, 06.09.2025, 14-17 Uhr, Grünanlage Pas-
tor-Busch-Straße in Broich:
Gemütliches Treffen mit Carola Janke auf ein 
kühles Getränk und Reibekuchen.
Sa, 13.09.2025, 15-17 Uhr, Spielplatz Bed-
burger Schweiz in Bedburg:
Gemütliches Treffen mit allen SPD-Ratskandidaten. 

Wir freuen uns auf viele gute Gespräche. 
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Bedburgs Stärke ist Zusammenhalt, Bedburgs Tradition  
ist Fortschritt. Das zeichnet Bedburg aus. 
Gemeinsam mit Sascha Solbach ist unsere SPD in  
Bedburg stolz auf diese Gemeinschaft. 

Gemeinsam mit Sascha Solbach und unserer SPD in Bedburg haben wir einiges vor:

• Gute Jobs für die Zukunft: Wir wollen die sehr gute Entwicklung des neuen 
Gewerbegebiets BEB61 mit der Erschließung weiterer Gewerbeflächen fortsetzen 
und gute Jobs in Bedburg schaffen. 

• Kita 0,00 Euro: Wir wollen Familien entlasten und die Elternbeiträge in der 
KiTa- und Tagespflege stufenweise bis zum 01.08.2027 abschaffen. Die gute 
Entwicklung von Bedburg lässt dies zu. 

• Wohnen auch für kleines Geld: Wohnen soll in Bedburg für alle möglich bleiben. 
Wir wollen deshalb mehr bezahlbaren Wohnraum schaffen, zum Beispiel im 
geförderten Wohnungsbau. 

• Gesundheit in Bedburg: Medizinische Hilfe soll verlässlich und wohnortnah 
erreichbar sein. Deshalb wollen wir die Einrichtung eines Ärztehauses oder eines 
Medizinischen Versorgungszentrums (MVZ) samt Notfallambulanz aktiv verfolgen. 

• Wir haben gute Schulen. Machen wir die besten daraus: Unsere Schulen sind auf 
dem neuesten digitalen Stand. Wir entwickeln unsere Schulen aber laufend weiter 
und bauen die weiterführenden Schulen am Schulzentrum aus oder erweitern 
unsere Grundschulen. 

Weiter für Bedburg mit Sascha Solbach und unserer SPD.

www.spd-bedburg.de



Sascha Solbach

Mit Einsatz und 
Leidenschaft für Bedburg.
Am 14.09. SPD und 
Sascha Solbach wählen!
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Ein städtischer Haushalt ist durchaus mit dem eigenen Haushalt zu 
vergleichen. Vernünftiges Haushalten mit dem eigenen Geld bedeu-
tet, dass ich nicht mehr ausgebe, als ich einnehme, sonst wird es 
schwierig. 

Sollte es passieren, können die meisten von uns auf etwas Erspartes zurückgrei-
fen. Wenn ich allerdings dauerhaft „Minus“ mache, muss ich einen der beiden 
Faktoren anpassen: Entweder mehr einnehmen oder weniger ausgeben!

Auch hier lässt sich das Ganze vereinfacht mit unseren privaten Haushalten ver-
gleichen: Einfach mehr einzunehmen, schaffen wohl nur die Wenigsten von 
uns: „Chef, ich gebe zu viel aus und benötige eine Gehaltserhöhung“, ist eher 
utopisch.  Also nehmen wir uns unsere Kontoauszüge (ja, geht auch online) 
und schauen, wo wir monatlich zu viel ausgeben und vielleicht etwas sparen 
können.

So funktioniert in etwa auch ein städtischer Haushalt. Ist die Summe bei den 
Ausgaben größer als die bei den Einnahmen, gibt es ein Minus im Ergebnis. 

Natürlich kann ich auf einen Geldsegen in Zukunft hoffen. Ihn in meine Pla-
nungen einzukalkulieren ist nicht nur unseriös, sondern schlichtweg leicht-

„Wir brauchen wieder eine solidere Haus-
haltsführung für Bedburg und weniger 
Spekulationen“
Ein Statement des CDU-Bürgermeisterkandidaten Michael Stupp

fertig. Das sehen wir gerade bei 
den erwünschten Ansiedlungen 
im Gewerbegebiet BEB61 – schön, 
wenn es klappt, aber sicher ist da 
noch nichts. 

Schauen wir uns den Haushalt der Stadt Bedburg etwas genauer an.

In diesem und im nächsten Jahr 2026 schreibt der Haushalt ein Defizit von 
jeweils etwa 2,5 Millionen Euro (pro Jahr!). Das muss ausgeglichen werden. 
Hierzu greift die Stadt auf ihre Rücklagen zurück. Diese reduzieren sich seit 
Jahren erheblich und eine angelegte Ausgleichsrücklage ist bald komplett auf-
gebraucht. Das Eigenkapital sinkt ebenso. Ohne Einflüsse „von außen“ ist der 
Haushalt nicht auszugleichen. 

Die Stadt ist auf Zuweisungen von Land und Bund oder Fördermittel angewiesen 
oder muss mit mehr Krediten arbeiten. Das wiederum führt selbstverständlich 
langfristig zu mehr Ausgaben durch steigende Zins- und Tilgungszahlungen. 

Einen großen Anteil an den zu hohen Ausgaben haben selbstverständlich die 
Personalkosten. Durch neue Tarifabschlüsse und steigende Gehälter, die ich 
jedem persönlich wünsche, wird auf der anderen Seite der Haushalt mehr be-
lastet. Das, was ich schon seit Jahren fordere, wurde leider bislang nicht um-
gesetzt: eine konkrete Effizienzanalyse der Organisations- und Personalstruktur 
und das konsequente Vorantreiben der Digitalisierung in der Verwaltung. 

Es geht nicht darum, das benötige Personal zu „rationalisieren“, sondern mit 
den ausreichend vorhandenen Ressourcen effizienter zu agieren. 

Unsere Ziele für die nächsten fünf Jahre haben wir mit dem Wissen 
um den beschriebenen Ist-Zustand unseres Haushaltes sorgfältig 
geprüft und festgelegt. Es wird unsererseits keine „Luftschlösser“ (Gratis-
Kita?) geben, sondern nur Ziele, die umsetzbar sind.

Einige Beispiele:

Reduzierung Kita-Beiträge: Eine Abschaffung der Beiträge ist nicht seriös 
finanzierbar. Stattdessen könnte man einen Sockelbetrag aus den Mehrein-
nahmen der Windparks zur Finanzierung der Kitas verwenden – dadurch würde 
eine Reduzierung der Beiträge für Eltern möglich. 

Sanierung der Straßen: Kosten werden vom Land NRW per Gesetz über-
nommen.

Viele weitere Ziele sind kostenneutral bzw. in einer effizient aufgestellten Ver-
waltung realisierbar wie: Jugendrat, Änderung Grundstücksvergabeverfahren, 
Stadtsportverband, mobiler Bürgerservice etc.

Wirtschaftsförderung: Aus dem großzügigen Budget der Öffentlichkeits-
arbeit könnte man einen Teil für die Durchführung von Ausbildungsbörsen, 
Leistungs- und Gesundheitsmessen sowie Unternehmensveranstaltungen ver-
wenden.

Für einen soliden Haushalt in unserer Stadt werde ich Folgendes in die 
Wege leiten:

1)	Zeitnah die seit Jahren geforderte Effizienzanalyse der Verwal-
tung durchführen

2)	Eine flexiblere Personalstruktur einführen 
3)	Digitalisierung der Verwaltung konsequent umsetzen
4)	Einsparpotentiale suchen und transparent informieren, was kurz-,
	 mittel- und langfristig realistisch umsetzbar sein wird. 

Luftschlösser und leere Versprechungen darf es nicht mehr geben. 

CDU-Bürgermeisterkandidat Michael Stupp.

CDU Ortsgruppe Königshoven 

Die CDU Ortsgruppe Königshoven lädt herzlich zu ihrem „Pumpenfest" 
am Freitag, dem 29. August 2025, ab 18 Uhr in Königshoven auf dem Dorf-
platz (Josef-Schnitzler-Straße) ein.
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Am Freitag, dem 08.08.2025, konnte man im 
historischen Schloss Bedburg eine ganz beson-
dere Veranstaltung erleben: Das Theaterstück 
„Ausgetrickst und reingelegt“ von Regisseur 
van den Berg brachte das ernste Thema Trickbe-
trug und Schockanrufe mit einer guten Portion 
Humor auf die Bühne – und zeigte eindrucksvoll, 
wie schnell man selbst Opfer werden kann und 
wie man sich richtig schützt.

Gerade ältere Menschen sind häufig Ziel solcher 
perfiden Maschen. Umso wichtiger ist es, infor-
miert und vorbereitet zu sein.

Schirmherr der Veranstaltung war der Bürger-
meisterkandidat der CDU Bedburg, Michael 
Stupp, dessen Engagement für die Sicherheit 
und das Wohl unserer älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger wir sehr schätzen.

Ein ganz besonderes Dankeschön gilt Dolores 
Burkert und ihrem engagierten Präventions-
team, die diese Veranstaltung mit viel Herzblut 
und Organisationstalent möglich gemacht ha-
ben!

Für die passenden Worte sorgten:

Dolores Burkert, Organisatorin des Theater-
stücks der CDU Bedburg

Wolfgang Esser, Geschäftsführer der Senioren 
Union, der auch ein herzliches Grußwort von Dr. 
Georg Kippels, dem Vorsitzenden der Senioren 
Union Bedburg, überbrachte

Jannis Kramer, Vorsitzender der Jungen Union 
Bedburg

Veranstaltung der Senioren Union Bedburg

„Ausgetrickst und reingelegt“ – Theater trifft Prävention auf 
Schloss Bedburg

Bernhard Ripp, stellvertretender Landrat des 
Rhein-Erft-Kreises

Die Veranstaltung war sehr gut besucht, und das 
Feedback der Gäste war durchweg ausgezeich-
net ein klares Zeichen dafür, wie wichtig und wir-
kungsvoll Präventionsarbeit sein kann, wenn sie 
mit Herz und Kreativität umgesetzt wird.

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden, 
Helfer und Gäste – und natürlich an das Ensemble für 
eine so unterhaltsame wie aufrüttelnde Darbietung!

Ich trete dafür ein, dass 
der Beschluss des Kreis-
tags, die K 37n zu voll-
enden, umgesetzt wird 
mit der Unterführung der 
Bahnstraße und dem An-
schluss der Adolf-Silver-
berg Straße. Die Kosten 
trägt vollumfassend der 
Kreis.

Die L 279 zwischen Bedburg und Greven-
broich mit zähem Verkehr, wie wir sie heute 
kennen.

Die B 59 bei Rommerskirchen mit alternierender 
Überholspur.

Ich setze mich dafür ein, dass die L 279 zwischen Bedburg und Grevenbroich mit alter-
nierenden Überholspuren ausgebaut wird, wie wir sie von der B 59 zwischen Rommers-
kirchen und Pulheim kennen.
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In zwei Wochen entscheiden die Bürgerin-
nen und Bürger unserer Stadt über die Zu-
kunft Bedburgs. Bei der Kommunalwahl am 
14.09.2025 haben Sie insgesamt vier Stim-
men: für den Stadtrat, den Bürgermeister, den 
Kreistag und den Landrat.
Wir, die Freie Wählergemeinschaft Bedburg 
e.V. (FWG Bedburg), treten in allen 18 Wahl-
bezirken an – bürgernah, unabhängig und mit 
klarem Blick auf die Themen, die unsere Stadt 
wirklich bewegen. Wir stellen keinen eigenen 
Bürgermeisterkandidaten, sind aber über die 
Freien Wähler Rhein-Erft auch auf Kreisebene 
stark vertreten. Für das Amt des Landrats kandi-
diert unser Mitglied Karl Heinz Spielmanns.
Unser Ziel ist klar: Starke Stimmen für Bed-
burg – direkt aus der Bürgerschaft für die 

FWG:

Am 14. September ist Bedburg-Wahltag – Ihre Stimme zählt!
Bürgerschaft. Wir hören zu, handeln lösungs-
orientiert und setzen uns ohne Parteibindung für 
pragmatische und sinnvolle Entscheidungen im 
Stadtrat und Kreistag ein.
Falls Sie am Wahltag keine Zeit haben, ins Wahl-
lokal zu gehen: Sie können bequem per Brief-
wahl abstimmen. Die Unterlagen erhalten Sie 
im Rathaus Bedburg oder können sie online be-
antragen – einfach, schnell und sicher. So stellen 
Sie sicher, dass Ihre Stimme zählt, egal wo Sie 
am 14. September sind.
Darum unsere Bitte: Geben Sie drei Ihrer vier 
Stimmen der FWG Bedburg & der FW Rhein 
Erft – für den Stadtrat, den Kreistag und für unse-
ren Landratskandidaten Karl Heinz Spielmanns. 
Gemeinsam können wir eine starke, unabhängi-
ge Vertretung für Bedburg schaffen.

Am 14. September 2025 entscheiden Sie über 
die Zukunft Bedburgs und besonders über unse-
ren Doppelort Kirch- und Grottenherten. Seit vie-
len Jahren setzen wir uns mit Leidenschaft für die 
Belange der Bürgerinnen und Bürger ein – unab-
hängig, engagiert und mit klaren Ideen für eine 
lebenswerte Heimat.
Wir treten als unabhängige Direktkandidaten an:
-	 Wolfgang Merx im Wahlbezirk 160 Kirch-/

Grottenherten I
-	 Stefan Merx im Wahlbezirk 170 Kirch-/Grot-

tenherten II

UFKG:

Ihre Stimme für Kirch- und Grottenherten – unabhängig im Stadtrat
Wir stehen nicht auf einer Reserveliste – Ihre 
Stimme entscheidet direkt.
Dafür wollen wir uns einsetzen:
-	 Ein modernes Feuerwehrgerätehaus mit Ret-

tungswagen in Kirchherten
-	 Entlastung des Ortsverkehrs und keine neuen 

Belastungen durch ein Industriegebiet
-	 Verbesserung der Jugendangebote und Stär-

kung der Vereine
-	 Sinnvolle Energiepolitik und wirksamer Um-

weltschutz

Wenn man in Bedburg an Natur denkt, hat man 
den Kasterer See, das Peringsmaar oder die 
Kasterer und Königshovener Höhe vor Augen. 
Naturschutzgebiete sind jedoch nur der Rüben-
busch, die ehemaligen Klärteiche und die Erft mit 
ihrer Böschung, zu der auch der Kasterer See zählt. 
Ein großer Teil unserer Gemeindefläche steht ledig-
lich unter Landschaftsschutz. Dort findet meist Land- 
oder Forstwirtschaft statt.
Eine intakte Umwelt bietet Tieren und Pflanzen 
Rückzugsräume, sorgt für Artenvielfalt und ist zu-
gleich ein wichtiger Ort der Naherholung. Insbeson-
dere zunehmende Trockenphasen sind eine Gefahr 
für unser Ökosystem, weshalb Wäldern, Seen und 
Flüssen eine besondere Bedeutung zukommt.
Bau der L48n
Unser größtes zusammenhängendes Ökosystem 
ist jedoch durch den geplanten Bau der L48n be-
droht. Die Trasse würde das Waldstück in direkter 
Nähe zum Naturschutzgebiet Rübenbusch auf einer 
Breite von rund 16 Metern durchtrennen, den Wild-
wechsel erschweren und das Unfallrisiko steigern.

Rodungs- und Mäharbeiten
In den vergangenen Jahren fanden zu oft Mäh- und 
Rodungsarbeiten mitten in der Vegetationsperiode 
statt. Dadurch wurden die Lebensräume vieler Tier- 
und Insektenarten vernichtet. 
In einem speziellen Fall entsprach die vorgelegte 
Dokumentation nicht einmal der Realität: Dem Aus-
schuss wurde ein „Acker“ vorgestellt, obwohl es sich 
um ein über Jahre gewachsenes Wald- und Busch-
gebiet handelte. Generell hat die Stadt Bedburg 
nur sehr eingeschränkte Möglichkeiten, naturnahe 
Lebensräume für Flora und Fauna zu erweitern. Al-
lerdings fehlt es auch an Ambitionen.
„Windader West“
Noch gravierender ist die geplante Stromauto-
bahn „Windader West“. Laut der Bezirksregierung 
Düsseldorf sollen nach derzeitiger Planung „rund 
670 m breite Trassenkorridore“ und eventuell bis 
zu 40 Meter breite Schutzstreifen quer durch das 
Bedburger Stadtgebiet laufen, u. a. um den Kas-
terer See und mitten durch die bewaldete Kasterer 
Höhe.

Unsere Politik ist realistisch, bürgernah und 
verantwortungsvoll. Wir machen keine leeren 
Versprechen, sondern arbeiten für Lösungen, die 
spürbar etwas verbessern.
Unterstützen Sie uns mit Ihrer Stimme – am 
Wahltag oder per Briefwahl. Nur so können wir 
unsere Arbeit für den Doppelort und ganz Bed-
burg fortsetzen.
Sie erreichen uns per E-Mail unter UFKiGro@
gmail.com oder über unsere Facebook-Seite: 
facebook.com/UFKiGro

UFKG:

Umwelt- und Naturschutz in Bedburg stärken
Zukunft der Erft
Aufgrund des nahenden Endes der Braunkohle-
gewinnung und dem Abschalten der Sümpfungs-
pumpen wird die Erft in Zukunft deutlich weniger 
Wasser führen. Der Erftverband hat außerdem be-
reits Maßnahmen zur Renaturierung erarbeitet und 
umgesetzt. Jedoch werden die Klärteiche als eines 
von drei Naturschutzgebieten voraussichtlich nicht 
erhalten bleiben.
Forderungen der UFKG
Die UFKG setzt sich für konsequenten Natur- und 
Umweltschutz ein und fordert:
-	 Erhalt und Ausweitung der Waldbereiche
-	 Strikte Einhaltung von Artenschutzmaßnahmen
-	 Erforderliche Zustimmung der politischen Gre-

mien vor Rodungsmaßnahmen
-	 Jährliche Umweltaudits zur Überprüfung von 

Schutzmaßnahmen
-	 Frühzeitige und kritische Beteiligung bei über-

geordneten Großprojekten wie der „Windader 
West“

FWG Bedburg & FW Rhein Erft – Weil es um 
unsere Stadt und unseren Kreis geht.
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Bergheim bekommt einen neuen, aber 
dennoch vertrauten Namen: Aus der Josef 
Spielvogel GmbH ist zum 1. Juli 2025 die 
Herbrand Bergheim GmbH geworden. An-
lass genug, diesen Schritt mit einem großen 
Sommerfest zu feiern. 
Am 31. August von 10.00 – 18.00 Uhr lädt 
der Mercedes-Benz Standort in Bergheim Kun-
dinnen, Kunden, Freunde und Interessierte zu 
einem abwechslungsreichen Programm ein. 
Geplant sind Live-Musik, kulinarische Angebote, 
Attraktionen für Kinder, Fahrzeugpräsentationen 

Aus Spielvogel wird Herbrand
Sommerfest in Bergheim feiert neuen Namen des Mercedes-Benz Autohauses 

und vieles mehr. Auch besondere Einblicke hin-
ter die Kulissen stehen mit Betriebsführungen 
für alle Interessierten auf dem Programm. 
Der Mercedes-Benz Standort in Bergheim ist 
seit über 75 Jahren in der Region fest veran-
kert und war seit 1951 als Vertragspartner von 
Daimler-Benz tätig. Bei der Übernahme durch 
die Herbrand Gruppe im Juli 2024 und der nun 
vollzogenen Umfirmierung wird großer Wert 
darauf gelegt, die gewohnte Servicequalität und 
persönliche Betreuung weiter im Fokus zu haben 
und zugleich neue Möglichkeiten für die Kund-

schaft, wie mehr Fahrzeugauswahl und digitale 
Prozesse, zu eröffnen. 

Weitere Informationen und das vollständige Pro-
gramm des Sommerfests sind online unter www.
herbrand.de/sommerfest zu finden.

                 Eigentümersprechstunde
Die nächste Sprechstunde mit juristischer Beratung des Eigentümer- 
und Vermietervereins Bedburg und Umgebung findet am Montag, 

01.09.2025, von 18:00 bis 19:30 Uhr in den Altstadt Stuben,
Friedrich-Wilhelm-Straße 41 in Bedburg statt.

Es ist wieder so weit: Die GVG Rhein-Erft 
startet ihre diesjährige GVG-Weihnachts-
spenden-Aktion. 
Ob Sportverein, Kulturgruppe, Jugendinitiati-
ve oder Naturschutzprojekt – jeder Verein, der 
sich in der Region engagiert, verdient Unter-
stützung. Hierfür suchen wir Ihren Lieblings-
verein und freuen uns über Vereinsvorschlä-
ge.

GVG-Weihnachtsspenden-Aktion – Jetzt Verein vorschlagen!
5.000 Euro für die Region

Mitmachen kann jeder, der seinem Verein die 
Chance auf 500 Euro geben möchte. Wie das 
geht? Einfach unter www.gvg.de in der Rubrik 
Weihnachtsspenden-Aktion Vorschlag einreichen. 
Unter allen Vorschlägen werden jeweils drei Kan-
didaten aus den zehn Kommunen des Rhein-Erft-
Kreises ausgelost, die dann unsere 30 Teilnehmer 
2025 sind. Diese stellen wir Anfang Oktober im 
GVG-EnergieMagazin und auf der GVG-Website 

vor und los geht‘s mit dem Voting. Hier kann dann 
jeder für seinen Lieblingsverein abstimmen und 
mit seiner Stimme dazu beitragen, dass sein Ver-
ein zu den zehn glücklichen Gewinnern zählt. 
Mit der Weihnachtsspenden-Aktion unterstützt 
die GVG nun schon seit 2016 Vereine mit starken 
Ideen, Projekte, die Menschen zusammenbrin-
gen, und Aktionen, die unsere Region nachhaltig 
stärken. 

Neue Wandertouren des Eifel-
vereins
Der Eifelverein Bedburg lädt im September Wanderfreunde zu meh-
reren Wanderungen ein.
Am Samstag, 6. September, geht es in die Venloer Heide. Querfeldein wan-
dert man durch die Venloer und Groote Heide über verschlungene Wald-
pfade, durch einen abwechslungsreichen Mischwald und über Sandböden 
durch eine weitläufige freie Heidefläche.
Am Donnerstag, 18. September, wandert der Verein um die historische 
Stadt Liedberg.  Von Schloss Dyck geht es über offene Feld- und Wirtschafts-
wege in den Liedberger Wald. Am Waldrand öffnet sich der Blick auf das 
Schloss Liedberg – ein historisches Wasserschloss – und den markanten 
Mühlenturm.
Am Sonntag, 28. September, führt die Wanderung zum Tiergartentun-
nel-Wanderweg bei Blankenheim. Dieser Wanderweg ermöglicht einen 
Einblick in die außergewöhnlich aufwendige Wasserversorgung von Burg 
Blankenheim im ausgehenden Mittelalter. Entlang des Wanderweges wer-
den an verschiedenen Standorten mit Informationstafeln interessante Be-
sonderheiten von Geschichte, Archäologie, Natur und Landschaft anschau-
lich präsentiert.
Treffpunkt und Abfahrt für diese Wanderungen ist jeweils am Parkplatz Alt-
Kaster an der Albert-Schweitzer-Straße um 9:00 Uhr. In Fahrgemeinschaften 
geht es zu den Wanderorten.
Zusätzlich bietet der Eifelverein am Dienstag, 5. September, eine Kurzwan-
derung auf die Sophienhöhe an.
Treffpunkt ist am Parkplatz Alt-Kaster an der Albert-Schweitzer-Straße um 
13:30 Uhr.
Anmeldung und zusätzliche Informationen bei Erik Stumpf, 0170 1462649 
oder www.eifelverein-bedburg.de

              Nachruf
Anfang August 2025 erreichte uns die traurige 

Nachricht, dass unser Kassenprüfer 

Friedhold Schnitzler
am 04.08.2025 im Alter von 81 Jahren verstorben ist.

Er war seit Januar 1998 Mitglied im Eigentümer- und Vermieterverein 
Bedburg und Umgebung, 

also über 27 Jahre. Ab Mai 2002 bekleidete er das Amt des Kassenprüfers. 
Erst im Mai dieses Jahres wurde er als Kassenprüfer für drei weitere Jahre  

von der Mitgliederversammlung bestätigt.
Für seinen Einsatz danken wir ihm sehr und werden ihn in ehrenvoller 

Erinnerung halten.

Der Vorstand des Eigentümer- und Vermietervereins Bedburg und 
Umgebung



Gemeinschaft stärken. 

Wir fördern den Jugendsport
sowie Kunst, Kultur und soziale
Projekte in der Region. 

ksk-koeln.de/unser-engagement

Weil’s um mehr als Geld geht.

Weil‚s             
wichtig ist. 
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In einer neuen Entscheidung hat der Bun-
desgerichtshof (BGH) nun final die Frage be-
antwortet, wann die kurze Verjährungsfrist 
für Schadensersatzansprüche des Vermie-
ters beginnt, wenn der Mieter die Schlüssel 
zur Mietsache einfach in den Briefkasten 
des Vermieters wirft. 
Der Kläger vermietete eine Gewerbefläche an die 
Beklagte. Die Beklagte kündigte im März 2020 
„zum nächstmöglichen Zeitpunkt 17.06.2020“, 
was der Kläger jedoch zurückwies und auf einen 
vertraglich vereinbarten späteren Endzeitpunkt 
(Juni 2021) verwies. 
In der Folgezeit nutzte die Beklagte das Miet-
objekt bis zum 31.12.2020 weiter und warf an 
diesem Tag die Schlüssel in den Hausbriefkasten 
des Klägers. Mit Schreiben vom 07.01.2021 er-
klärte der Kläger, dass die Rückgabe der Schlüs-
sel ausdrücklich gegen seinen Willen erfolgt und 
er nicht empfangsbereit sei. 

Rückgabe der Mietsache durch Schlüsseleinwurf in Briefkasten? 
Von Rechtsanwälten Hartlieb & Lepper, Bedburg

Im Juni 2021 forderte er die Beklagte zur Be-
seitigung von Mängeln und Schäden auf. Nach 
fruchtlosem Fristablauf verlangte er Schadenser-
satz sowie ausstehende Mietzahlungen. Sowohl 
das Landgericht als auch das Oberlandesgericht 
(OLG) Hamm wiesen die Klage bezüglich Scha-
densersatzes wegen Verjährung ab und verurteil-
ten die Beklagte nur zur Zahlung rückständiger 
Mieten. Das OLG stellte fest, dass die entschei-
dende Verjährungsfrist spätestens am 8. Januar 
2021 begonnen habe. 
Der Kläger legte gegen das Urteil Revision beim 
BGH ein, um doch noch den Schadensersatz zu-
gesprochen zu bekommen. Das oberste Gericht 
wies die Revision jedoch zurück. Begründet 
wurde dies damit, dass Ersatzansprüche des Ver-
mieters wegen Veränderungen oder Verschlech-
terungen der Mietsache in sechs Monaten ver-
jähren. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, in 
dem der Vermieter die Mietsache zurückerhält. 

Der Streitpunkt war, ob der Einwurf der Schlüssel 
in den Briefkasten als „Zurückerhalten“ der Miet-
sache gilt. 
Der BGH bestätigte, dass der Vermieter die Miet-
sache im Sinne des § 548 Abs. 1 BGB dann zu-
rückerhält, wenn der Mieter den Besitz vollstän-
dig und unzweideutig aufgibt und der Vermieter 
Kenntnis davon erlangt und in die Lage versetzt 
wird, die Sache auf Mängel zu untersuchen. Dies 
war hier durch den Einwurf der Schlüssel am 
31.12.2020 geschehen. 
Auch wenn der Kläger der Art der Rückgabe wi-
dersprach, hatte er Kenntnis vom Schlüssel im 
Briefkasten und damit die Möglichkeit, das ge-
räumte Objekt zu betreten und zu inspizieren. 
Die Schadensersatzansprüche des Klägers waren 
zum Zeitpunkt der gerichtlichen Geltendma-
chung also bereits verjährt.
Fazit: Der Rückerhalt der Mietsache erfordert 
nicht die Zustimmung des Vermieters zur Art der 
Rückgabe. Entscheidend ist vielmehr, dass der 
Vermieter die Möglichkeit erhält, die Mietsache 
ungestört zu untersuchen und auf Mängel zu 
prüfen.
Dieses Urteil unterstreicht die Notwendigkeit für 
Vermieter, nach Kenntnisnahme der Schlüssel-
rückgabe – auch bei Briefkasteneinwurf – unver-
züglich zu handeln. Sie müssen die Mietsache 
zeitnah inspizieren und eventuelle Schadens-
ersatzansprüche innerhalb der kurzen Sechsmo-
natsfrist des § 548 BGB geltend machen. 
Ein Zögern oder Warten auf eine formelle Über-
gabe kann zum Verlust der Ansprüche führen. 
Der Widerspruch gegen die Art der Rückgabe 
allein hemmt die Verjährung nicht.

BGH, Urteil vom 29.01.25 (Az.: XII ZR 96/23)

auf unserer Homepage!
Weitere Informationen
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Liebe Bedburger,
am 27.09.2025 ist es wieder so weit und wir 
feiern auf dem Schlossparkplatz ab 17:30 
Uhr unser Oktoberfest in Bedburg. 

In diesem Jahr präsentieren wir die Band „Berz-
buirer Blech Bolzer“. Im Anschluss wird mit DJ 
weitergefeiert. 

Eintrittskarten können bei der Volksbank in Bed-
burg und Kaster, Kreissparkasse Bedburg, Haus 
Krosch, Marktstübchen und Alt Harff erworben 
werden. 

Oder ganz einfach online! 

Wir freuen uns auf Euch.

Eure St. Sebastianus Bruderschaft Bedburg
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50181 Bedburg
Verantwortlich für den allgemeinen redaktionellen Teil sowie den 
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E-Mail: c.eckl@ivr-verlag.de | www.ivr-verlag.de 
Anzeigen: Gerd Schmelzinger | Tel: 0171/5426342 | 
E-Mail: nc-schmelge12@netcologne.de 
Verantwortlich für die Rubrik „Aus dem Rathaus“: 
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Michael Stupp | SPD - Bernd Coumanns | FDP - Wilhelm Hoffmann | 
Bündnis 90 / Die Grünen - Jörg Kaiser | FWG - Markus Giesen | 
UFKG - Wolfgang Merx 

Liebe Leserinnen und Leser,
seit Jahrzehnten finden Sie jeden Samstag aufs Neue in Ihrem Briefkasten das Anzeigen-
blatt „Werbepost“, in der alle zwei Wochen auch die Bedburger Nachrichten enthalten sind. 
Aus personellen Gründen ist es der Vertriebsgesellschaft seit Ende August allerdings nicht 
mehr möglich, die Zeitungen im Verteilergebiet Alt-Kaster einzeln in den Briefkästen zu 
verteilen. Um Sie trotzdem weiterhin mit den Lokalnachrichten und Werbeinformationen 
zu versorgen, wurde an der Hauptstraße, rechts neben der Hausnummer 82 am Postkas-
ten und der Infotafel zu Alt-Kaster, eine silbergraue Metallbox eingerichtet, wo Sie sich Ihr 
Exemplar kostenlos und wöchentlich abholen können. 
Für Fragen steht Ihnen die Vertriebsgesellschaft RDW Rheinische Direkt-Werbung unter 
der E-Mail-Adresse zm@rdw-koeln.de zur Verfügung. Sollten Sie sich dafür interessie-
ren, die Werbepost in Zukunft zuzustellen, wenden Sie sich gerne an Helene Weyrich 
(02203/188365, Helene.weyrich@rdw-koeln.de). 



Am Sonntag, dem 14.09.2025, veran-
staltet die Bedburger Konzertgesell-
schaft ein Konzert mit dem E. T. A. Kla-
viertrio im Arkadenhof des Bedburger 
Schlosses. 

Vor dem Konzert um 11:30 Uhr besteht die 
Möglichkeit, an einer Teeverkostung (10:00 
Uhr) teilzunehmen. 

Die Karten können einzeln gekauft werden, 
entweder für das Konzert oder für die Teever-
kostung oder als Kombikarte für beide Events.

Trio E. T. A.

Aus gutem Grund verneigt sich das 2019 in 
Hamburg gegründete Trio E. T. A. mit seinem 
Namen vor dem Schriftsteller, Komponisten und 
Kritiker E.  T.  A. Hoffmann: Das Ensemble hat sein 
Triospiel mit romantischer Musik begonnen, liebt 
künstlerische Querverbindungen und beschäftigt 
sich mit dem kammermusikalischen Repertoire von der Klassik bis hin zur zeitgenössischen Musik. 

2021 gewann das junge Ensemble den Preis des Deutschen Musikwettbewerbs, den Sonderpreis des Rotary-Clubs Bonn sowie den Preis der Freun-
de junger Musiker Deutschland - und wird seitdem mit einer Vielzahl an Konzerten in seiner vielversprechenden Entwicklung unterstützt. Das Trio 
debütierte 2021/22 unter anderem im Konzerthaus Berlin, beim Europäischen Kulturforum Mainau, im Beethovenhaus Bonn, bei den Weingartner 
Musiktagen und bei den Weilburger Schlosskonzerten. 

2022 erhielt das Trio außerdem den Walbusch-Preis der Jeunesses Musicales Deutschland. 2023 hat der Südwestdeutsche Rundfunk (SWR2) das 
Trio E. T. A. in sein sehr exklusives, auf drei Jahre angelegtes Förderprojekt „SWR2 - New Talent” aufgenommen.

Das Trio E. T. A. wird von der Studienstiftung des deutschen Volkes gefördert und erhält künstlerische Impulse von Dirk Mommertz, Eberhard Feltz, 
Priya Mitchell und Niklas Schmidt.

Elene Meipariani, Violine
Nadja Reich, Violoncello
Till Hoffmann, Klavier

www.trio-e-t-a.com

Die Teekammer freut sich, Sie zu einer exklusiven Teeverkostung auf Schloss Bedburg einzuladen. 

Sorgfältig ausgewählte Teesorten von weiß bis schwarz sollen Ihnen einen Einblick in die Vielfalt und 
Komplexität der Aromen, aber auch in ein jahrhundertealtes Handwerk geben, welches seinen Ursprung 
in Asien hat. Doch auch Europa rückt als Teeanbaugebiet inzwischen mehr und mehr in den Fokus und es 
lohnt sich, dieser noch jungen Tradition Aufmerksamkeit zu schenken. Tee-Sommelière Sandra Burghardt 
begleitet Sie auf dieser kleinen Reise, auf der auch für Ihr leibliches Wohl gesorgt ist. 

www.die-teekammer.de 

Die Eintrittskarten erhalten Sie an den Vorverkaufsstellen:
Schlossapotheke, Schuhservice Gatzen, Lotto Tabakwaren Tanko in Kaster, Kiosk am Dorfplatz in Berrendorf, Foto Servos in Elsdorf

per E-Mail: bedburgerkonzertgesellschaft@gmail.com 
oder telefonisch: 0171 95 24 139

Karte Matinee: 19 Euro
Karte Teeverkostung pro Person: 30 Euro
Kombikarte für Matinee & Teeverkostung: 49 Euro

Konzert mit dem E. T. A. Klaviertrio (11:30 Uhr) 

& Teeverkostung (10:00 Uhr)
14.09.2025  



Ein Ehrenmal in neuem Glanz
Seit über zehn Jahren widmet sich die 1. Garde Füsiliere Morken-
Harff der liebevollen Pflege und Instandhaltung des Ehrenmals in 
Alt-Kaster.

Diese Tradition ist für die Mitglieder eine Herzensangelegenheit, die weit 
über Uniform und gesellige Runden hinausgeht.

Der Schützenzug, bestehend aus zehn engagierten Mitgliedern, stellte sich 
der Herausforderung, die aufwendige Arbeit der Denkmalpflege zu verein-
fachen und zu optimieren. Eine zentrale Rolle im Projekt spielte die Ver-
sammlung, in der eine Skizze des zukünftigen Denkmals erarbeitet wurde.

Durch den bemerkenswerten Zusammenhalt innerhalb des Schützenzuges 
und die wertvolle Unterstüt-
zung der Stadt Bedburg sowie 
der St. Sebastianus Bürger-
Schützenbruderschaft Morken-
Harff 1200 e.V. konnte dieses 
Vorhaben erfolgreich umge-
setzt werden.

Das neue eindrucksvoll gestal-
tete Denkmal zeugt von den 
gemeinsamen Anstrengungen 
sowie dem Engagement aller 
Beteiligten und ehrt die Ge-
fallenen beider Weltkriege auf 
besondere Weise, so dass ihr 
Andenken lebendig bleibt.
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Geschäftsstelle

Daniel Naujock 
Graf-Salm-Str. 38 - 50181 Bedburg
Telefon 02272 4074922
daniel.naujock@gs.provinzial.com

Ihr persönlicher Berater 
vor Ort
Daniel Naujock 

Schütz das, Schütz das, 
was dir was dir 
wichtig istwichtig ist

Open-Air-Konzert mit Rosita

Die Nachtigall im Schloss
Am 7. September ist es wieder so 
weit. Viele Fans warten bereits auf 
das Open-Air-Konzert der Kölschen 
Nachtigall Rosita im Schloss Paffen-
dorf.

Die beliebte Bedburger Sängerin, die 
vom damaligen Bürgermeister Willy 
Harren mit dem Wappen der Stadt Bed-
burg ausgezeichnet wurde, ist weit über 
die Landesgrenzen hinaus bekannt. Sie 
ist Gewinnerin des Fachmedienpreises, 
Künstlerin des Jahres und Trägerin des Goldenen Spinnrads, womit sie sich 
in eine Gruppe von Künstlern wie den Räubern, den Paveiern, Achnes Ka-
sulke oder Volker Weininger (der Sitzungspräsident) einreihen darf.

Ihr Konzert hat sich mittlerweile zu einem festen Termin bei ihren vielen 
Fans gemausert.

Mit ihrem Programm lockt die Ausnahmekünstlerin mit der Blutgruppe „K“ 
mittlerweile das Publikum weit über die Landesgrenzen  hinaus zu ihren 
Konzerten.

Die Veranstaltung findet im Innenhof des Schlosses um 15:00 Uhr statt.
Der Eintritt ist frei.

Info unter: www.koelsche-nachtigall.de
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In der Klosterresidenz „Maria Hilf“ in Bedburg-Kirchherten fand am 
9. Juli ein besonderer Termin statt. Der Vorstandsvorsitzende des 
Hospizvereins Bedburg Bergheim Elsdorf e.V., M. Krause, konnte 
sich über eine Spende in Höhe von 250 Euro freuen, die ihm vom 
Leitungsteam der Pflegeeinrichtung übergeben wurde. 

Im Gespräch mit dem Einrichtungsleiter Marcel Kolbe und der Sozialdienst-
leitung Sabine Wünsche betonte der Vereinsvorstand des Hospizvereins, 
wie wichtig die Arbeit der ehrenamtlichen Mitarbeitenden bei der Beglei-
tung Trauernder oder im Sterbeprozess befindlicher Menschen ist. „Sie trägt 
dazu bei, dass die immer älter werdenden Menschen in unserer Gesell-
schaft die jeweils passende Hilfestellung in ihrem letzten Lebensabschnitt 
erhalten“, so der Vereinsvorsitzende.  

Und weiter: „So werden auch Seniorinnen und Senioren, die in der Klos-
terresidenz leben und sich im Sterbeprozess befinden, ehrenamtlich von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Hospizteam betreut. Egal ob Ge-
spräche, Spaziergänge oder beispielsweise das gemeinsame Singen, die 
Angebote sind so vielfältig wie die Menschen selbst.“ 

Zur engen Zusammenarbeit zwischen Hospizverein und der Seniorenein-
richtung gehört es aber auch, dass regelmäßig Mitarbeitende aus der Pfle-
ge und Betreuung an Fort- und Weiterbildungen beim Hospizverein teil-
nehmen. „So findet eine kontinuierliche und professionelle Schulung der 
Mitarbeiter statt, die für die Betreuung der Senioren vor Ort so wichtig ist“, 
betont Marcel Kolbe.

Spendenübergabe an Hospizverein
Klosterresidenz Maria Hilf bedankt sich für tolle Zusammenarbeit




